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Konkurs-Kundmachung. Ogloszenie konkursu. 4 


Nro. 58478. Zur Erlangung eines Stipendiums aus der Nr. 58478. Dla uzyskania jedu ego stypendyum 2 Kroscien- 
Kroscienkeer Studentenſtipendienſtiftung und zwar im jährlichen Be» skiej faudancyi stypendyalnej dla studentéw w rocznej kwocie 31 
trage von 3 fl. 50 kr. öſt. W. in Silber und 15 fl. öſt. W. in Bank⸗ 2. 50 c. w. a. w srebrze i 15 c. W. a. w banknotach na bie- 
noten für das laufende Schuljahr 186½ wird der Konkurs bis 15. zacey rok szkoluy 186% rozpisuje sie niniejszem konkurs po 
November 1861 ausgeſchrieben. dzien 15, listopada 1861. 

Dieſes Stipendium iſt für Studierende am Neu- Saudecer Gym⸗ To stypendyum przezuaczone jest dla uezniow gimnazyalnych 
naflum beſtimmt und es fine zum Gehuße veefelben ohne Unterſchied wNowsm - Saezu, à do otrzymania jego majs prawo bez réznicy 
der Religion die im Kroseienkoer Bezirksamtegebiethe zuſtändigen religii miodzieney „ okregu Kroscianskiego urzedu powiatowego, 
Jünglinge kerufen, welche am Nen Sandecer Eymnaſium die äte, ktorzy w gimnazyum wNowym-Saczu uczeszezajg do Atej, 5tej lub 
Ate oder Öte Klaſſe frequentiren, in Ermanglung dieſer Kandidaten 6tej klasy, zas w braku takich kandydatow moe byd nadane sty- 
kann das Stipendium einem Schüler aus der dritten Gymnaſtalklaſſe, pendyum ueznowi geiej klasy gimnazyalnej, jezli posiada, potrzebne 
welcher die hiezu erforderlichen Gigenſchaften beſitzt, verlieben werden. do tego warunki. 


(1962) 


Der Bezug des Stipendiums dauert bis zur Beendigung der Pobicranie tego siypendyum krwa az do ukonczenia szôs tej 
ſechſten Cymnaſialklaſſe. klasy gimnazyalnej. 
Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſek Stipendiums find Warunki do otrzymania stypendyum sa naslepujace: 
folgende: 
a) Der Kandidat hat nachzuweiſen, daß er im Kroscienkoer Veziiks⸗ a) Kandydat ma udowodnié, ze nalezy do okregu Krosciaüskiego 
amtsgebiethe zuſtändig iſt; urzedu powiatowego; 
p) daß er wirklich einer Unterſtützung (eines Stipendiums) bedürfe, b) ze istotnie polrzebuje wsparcia (stypendyum) i 
und 
e) daß er als öffentlicher Schüler des Neu-Sandecer Gymnaſtums c) he uczeszena publicznie do jednej 2 wyz wymienionych 4 
und zwar eine der obbezeichneten 4 Klaſſen frequentirt; endlich klas gimpazyalnych w Nowym - Saczu; nakoniec 
d) hat der Kandidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß er ſich durch d) ma kaudytat wykazaé swiadectwem, ze tak postepem w nau- 
Fortſchritte in den Studien, fo wie durch Fleiß und Moralität dieſer kach jako te pilnoscia i moralnoscia zasluguje na to dobro- 
Wohlthat würdig macht dziejstwo. 
Das Verleihungsrecht ſteht der k. k. Statthalterei zu. Prawo nadania przysluza c. k, Namiestnietwu. 
Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre gehoͤrig inſtruirten Kompetenci o to stypendyum majg swoje nalezycie ulozone 


Geſucke um Verleihung des Stipendiums mittelſt der Neu- Sandecer prosb o udzielenje tego stypendyum podaé za posreduictwem dyrek- 
Gymnaſial-Direkzion bei dem Kroseienkoer k. k. Bezirksamte zu über- chi gimpazyalnej w Nowym-Saezu do c. k. urzedu powiatowego 
reichen, welches letztere der k. k. Statthalterei den Beſetzungsvorſchlag w Krosecienku, ktöry ma e. k. Namiestnietwu przediozy& propozycye 


zu erſtatten hat. obsadzenia. 
Von der d. k. galiz. Statthalterei. J e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lemberg, am 23. September 1861. Lwow, dnia 23, wrzesnia 1861. 
(1935) E di k t. (1) Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej, a wrazie zaszlej 8mierci 


Nro. 31996. Vom k. k. Landeegerichte zu Lemberg wird der, Sukcesorowie jej nawet zimienia nie sa wiadomemi, pragto sad kra- 
dem Wohnorte nach unbekannten Tekla Glowacka oder im Falle ihres Jowy do zastäpienia (ychäe na ich koszt i niebeapieczenstwo tutej- 
Ablebens deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, szego adwokata krajowego Dra. Juliusza Kolischera 2 zastepstwem 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſel“ Przez adwokata krajowego Dra, Wurszta ustenowil, 2 klörym zuie- 
ben Josel S. Jürgens, Etgenthümer der Realität Nr. 118¼ in Lem. siona sprawa wedlug powszechne) ustawy sadowej dla Galicyi prze- 
berg, wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität Nr. 118¼ in Pisanej przeprowadzůong bedzie. 4 
Lemberg laut dom. 15. pag. 34. u. 11. on. zu Gunſten der Tekla Upominaja sie alem niniejszym edyktem vapozwani; aby ua cas 
Glowacka hypothezirten Summe pr. 765 fl. 55% kr. oder 3063 flp. albo sami slaneli, albo ustanowionemu kuratorowi przynalezuych srod- 
20 gr. ſammt Zinſen unterm 26. Juli 1861 3. 31995 eine Klage an- kG u. obronnych udzielili, albo innego rzecznika sobie obrali, i tegoz 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver- sadowi oznajmili, jednem slowem, aby wszystkie do ich obrony po- 
handlung die Tagfahrt auf den 26. November 1861 11 Uhr Vormit⸗ skuzyé mogace dozwolone kroki poczynili, gdyz wszelkie zie skutki 


tags angeordnet wurde. 2 zuuiedbania tychze wypiynac mogace, samiby sobie przypisaé mu- 
Da der Aufenthaltsort der Belangten und deren Erben ſelbſt Sieh. N @ 

dem Namen nach unbekannt find, fo hat das k. k. Landesgericht zu de— 5 rad 0. k. sadu krajo wege. 

ren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ Lwow, duja 10. Wrzesnia 1861. 

des-Advokaten Dr. Julius Kolischer mit Subſtituirung des Landes⸗ . ö 3 

Advokaten Dr. Wurst als Kurator beſtellt, mit welchem die ange- 11964) E diet. . a (1) 

brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— Nro. 3401. Vom k. k Bezirksamte als Gericht zu Stryj wird 

nung verhandelt werden wird. dem Osias Abraham Dische mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech- macht, es habe wider denſelben und Chaje Hermann wegen Löſchung 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- der dom, IX. pag. 485. n. 21. ou. haftenden Summe pr. 104 fl. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen KM. und den übrigen derſelben ſuperpränotirten Summe pr. 500 fl. 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über- Hit. W. aus dem Laſtenſtande des Realitätsantheils sub Nro. 116, 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Rikel Saxenberg unterm 6. Auguſt 1861 Zahl 3401 ‚eine Klage an⸗ 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. den 20. Jänner 1862 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
Vom k. k. Landesgerichte, Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
Lemberg, am 10. September 1861. k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 


den hiefigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Dzidowski mit Sußſtituirung 
n des Herrn Philipp Bischof als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
Nr. 31995. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts 
szym edybtem Tekle Glowacke, o ktörej niewiadomo, czy 2yje i ordnung verhandelt werden wird. "mi 
Auzierzamieszkuje, a w razie jej Smierci sukcesordow tejze z imie- Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
nia i miejsea pobytu nieniadomych, iz przeciw nim Jozef S. Jürgens Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
wlaseieiel realnosei pod 1. 118%, we Luwowie wzgledem ekstabulacyi dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
sumy 765 l. 55% kr. cli 3063 . 20 gr. 2 procentami, na walter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
rzecz Tekli Glowackiej w stanie diuznym realnosei pod J. 118%, die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu 
we Lwowie dom, 15, str. 34. I. 11: eiez. hypotekowanej, pod dniem ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
26g lipca 1861 do l. 31995 pozew wyloezyli o sadowa pomoe gen felbft beizumeſſen haben wird. 
upraszal, na co do rozprawy usine) termin na dzien 26. listopada Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
1861 11tej godzivie raue uskanowigue Steyj, am 30. September 1861. 
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(1959) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 473. Wegen Lieferung der für das k. k. Bukowinaer Mi⸗ 
litärgeßüt und die Wirthſchafts⸗Direkzion auf die Zeit vom 1. Nor 
vember 1861 bis Ende Oktober 1862 erforderlichen Materialien, Re⸗ 
quiſiten und ſonſtigen Artikel, wird die ſchriftliche Offertverhandlung 
am 24. Oktober 1861 Vormittags von 10 bis 12, Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr in dem Kanzleilokale der k. k. Wirthſchafts-Direkzion in 
Radautz abgehalten werden. 
Die Erforderniß der zu liefernden Artikel beſteht im Allgemeinen: 


Hierauf entfällt an 


Und zwar: Vadium | Kauzion 


—— ——Ä——·5 wr SEREDE ne R. | 1 
Eiſen⸗, Blech- und Metall⸗Waaren, d. i. Pferde 

Requiſiten, verſchiedene Handwerkzeuge der 

Schmiede, Sattler, Wagner und der Maſchinen⸗ 

werkſtätte, dann Geräthe für Feldwirthſchaft, 

endlich Nägelſorten aller Gattung 150 300 
Ausgearbeitete Lederſorten für Sattler u. Riemer 90 180 
Leine und Woll⸗Waa ren 30 60 
Seiler⸗Arbeit aller Gattung 50 100 
Geras Ed BEE 3 6 
Holz⸗ und Fleht-Waaren . . 220000. 25 50 
Beleuchtungesſtoffen .... 50 100 
Verſchiedene Materialien. . . en: 25 50 


Für die Lizitazionsluſtigen wird zur Richtſchnur bekannt gegeben: 

1) Jedes überreichte Offert muß mit klaſſenmäßiger Stempel⸗ 
marke verſehen fein, auf fixe d i. beſtimmte Preiſe ohne Nachlaßan⸗ 
bote lauten, dann den Vor- und Zunamen, nicht minder den Wohnort 
des Ausſtellers enthalten. Die des Schreibens Unkündigen haben dem 
Offerte ihre Handzeichen belzuſetzen, und dasſelbe nebſt dem Namens» 
fertiger annoch von einem Zeugen unterzeichnen zu laſſen. 

2) Das überreichte Offert darf durch keine wie immer geſtellte 
Gegenbedingniffe von Seite det Offerenten beſchränkt werden, vielmehr 
muß der Betreffende in dem Offert ausdrücklich ſich ausſprechen, daß 
er den im Lizttazions⸗ Protokolle enthaltenen Bedingungen ſich unterziehe. 

3) Wird dem Offerenten freigeſtellt das diesfällige Offert ent⸗ 
weder über die ganze Erſorderniß oder aber über einzelne Bar:bien, 
wie ſolche oben nachgewieſen find, zu verfaſſen und zu überreichen. — 
Ueber einzelne Artikel von verſchiedenen Parthien und Gattungen wer⸗ 
den keine Aubote angenommen. 8 

4) Muß das Offert verfiegelt und wit dem für bie belreffende 
Lieferungeparthie entfallenden 5% Vadium entweder im baaren Gelde 
ober Staats Obtigazionen vollzählig verſehen, der Lizitazions⸗Kommiſ⸗ 
ſion überreicht werden. Von den ausnärtigen hierorts unbekannten 
Offerenten müſſen demſelten gleichzeitig die Soliditäts⸗Jeugniſſe bei⸗ 
geſchloſſen werden. 

r 5) Die Offerte werden nur bis 4 Uhr Nachmittags des 24ten 
Oktober 1861 von der Lizitazions⸗Kommiſſion entgegengenommen wer⸗ 
den; fpäter über die ſeſtgeſetzte Zeit einlangende werden nicht berück⸗— 
ichtiget. 

" Schließlich wird noch bemerkt, daß die Größe und Gattung der 
Lieferungs⸗Erforderniß, fo wie die Lizitazions-Bedingniſſe können in 
der Rechnungelkanzlei, dagegen die Muſter der verſchiedenen Requiſiten 
und Handwerkszeuge theils bei der Magazins-Verwaltung, theils aber 
bei dem Wirthſchafts⸗Kaſtenamte des k. k. Bukowinaer Militärgeſtüts 
täglich eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bukow inaer Militärgeſtüte. 


(1957) Uwindomienie. (3) 

Nr. 2410. C. k. sad powiatowy Jaworowski podaje niniej- 
szem do publiczuej wiadomosei, 12 W skutek wezwania c. k. sadu 
krejowego Lwowskiego z dnia 19. ezerwca 1861 do J. 22448 na 
zaspokojenie nalezacej pani Karolinie Voglowej od p. Piotra Pilera 
sumy 2000 zir. m. k. 2 procentem 5% od 20. listopada 1857 bie- 
zacym i kosztöw sadowych 13 zl. 74 kr. w. a. i 30 zi. w.a. przy- 
znanych, publiczua sprzedaz realnesci w Szkle, powiecie Jau orow- 
skim obwod. Przemyskim pod l. 99 polozonej, na imie p. Piotra Pilera 
w ksigegach gruntowych dom. tom. I. str. 100. 103. 1 104. J. 1. wi. in- 
tabulowauej, w trzech terminach, a to: na dniu 28. pazdziernika 
1861, dnia 25. listopada 1861 i dnia 16. grudnia 1861 o godz. 10. 
przed poluduiem w c. k. sadzie powiatowym Jaworowskim pod na- 
ate,nujgcem: warunkami, odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé realnosci aktem 
sadowego uszacowania na dniu 26. czerwea, 24. sierpnia i 4. wrze- 
$aia 1860 przedsiewzietym w sumie 47486 zl. AA Kr. w. a. wypro- 
wadzona. 

2) Kazdy ched kupienia majacy jest obowiazany zlozye do 
rak kouisyi Jieytacyjnej jako zaklad ilose 2000 21. wal. a., a to 
w gotowizuie, albo w listach zastawnych galieyjskich, albo w obli- 
gacyach indemnizaeyijnych podlug kursu ostatniego liczyé sie maja- 
oych, albo u ksiazeezkach galic. kasy oszezednesei na okaziciela 
opiewsjacych. Wadyum najuięcej ofiarujacego zatrzymane i w razie 
dotrzymania przez tegoz warunkdw licytacyi w cene kupna wracho- 
wane bedzie, w razie 208 niedotrzymania warunköw przepada na 
korzysd wierzycieli bypotekowanych w ofiarowanej cenie sie mie- 
szezacych, 


3) Najwiecej ofiarujacy obowiazany bedzie w przeciagu dni 
30tu od dia doręezonej uchwaly sadowe] akt lieytacyi zatwierdza 
jacej, trzecia ezesé ofiarowanej ceny kupna, w ktora jednak zlozon 
wadyum poeliczy Sie. do depozytu sadowego w gotoniznie, albo 
w listach zastawnych galicyjskieb albo w obligacyach indemnizacyj- 
ny ech galieyjskich wedlug kursu rachowanych, lub w ksiazeczkach 
galie. kasy oszezednosei na okazieiela opiewajacych zlonyc, poczem 
fizyezne posiadanie i dekret wiesnosei otrzyma, z mecy kiörego za 
wlasciciela kupienej rralnosci prenotowanym bedzie 2 tym dodat- 
kiem, ze ta prenotacya tylko przez zupelne dopelnienie wszystkich 
warunköw licytacyi usprawiedliwiona byé moze, zarazem i porvo- 
state die irzecie ezesci ceny kupna z piatym odsetkiem u lejze 
realnosei zabezpieczone, rownie i dlugi tabularne z realuosei wy=- 
kreslone i na cenie kupna jeszeze nalezacej intabulowane zostana. 

4) W 30 dui od prawomoenssci tabeli porzadek wierzyeieli 
ustanowiajacej liezac, obowiazany bedzie kupieiel zostawione przy 
nim ®%, ezesci kupna 2 odsetkami wierzyeielom w tabeli platniezcj 
przekozanym wyplacié. Jednakze najwiecej dajacy obowiazanym be- 
dzie te zabezpieczone diugi, ktörych wyplate wierzyciele przed ter- 
minem moze umöwionym przyjacby niechcieli, w miare ofiarowane] 
ceny na siebie przyjaé. 

5) Jezeliby najwiece) ofiarujacy warunkom powyzszym zado- 
syé nie uczyuil, natenczas realnose owa na niebezpieczeüstwo i ko- 
sztem jego relicytaeyi ulegnie, a to 2 oznaczeniem jednego tylku 
terminu, w ktörym i nizej ceny szacunkowej sprzedana bye woe, 
zreszta niedotrzymujacy kupieiel nietylko wadyum utraca, ale i en- 
Iym swoim majatkiem odpowiedzialnym sie staje. 

6) Od dnia objecia fizycznego posiadania oplacaé bedzie naj- 
wiecej oharujacy wszelkie podatki publiczne i inne ciezary gruntowe 
— on takze sam cala nalezytose wys. skarbu za zmiane wläsnesei 
oplacié obowiazany. 

7) Gdyby ta realnose w oznaczonych pierwszych dwöch ter- 
minach za cene Szacunkowa lub wy2ej takowej sprzedana byé nie- 
mogla, natenezas u trzecim terminie tokze nizej ceny szacunkowej, 
jednakowo tylko za taka ilosé sprzedang zostanie, ktöraby na zue 
spokojenie wszystkich wierzytelnosci hypotekuwanych wystarczyla. 
Gdyby nikt i tej ceny nieofiarowal, na ten wypadek w celn ula- 
twienia warunköw sprzedazy wierzyciele na dzien 17. grudnia 1861 
o godzinie 10. przed poludniem do komisyi we. k. sadzie powia- 
tomym Jaworowskim przeznaczonej wzywaja sie z tem zastrzeze- 
niem, Ze niejawiacy sie wierzyciele jako do wiekszosci glosow sta- 
jacych przystepujacy uwazani beds. 

Zreszta wolno jest kazdemu ched kupienia mäjaeemu ekstrakt 
tabularny i akt sadowuy Oszacowanıa w registraturze c. k. sadu po- 
wiatowege w Jaworowie przejrzeé. 

O tej lieytacyi uwiadamia sie pana Piotra Pilera, pania Karo- 
line Vogel, tudzien wierzycieli hypatekonanyeh pp. Jana i Jô- 
zeline Stegermajer i Jana Pilera, lub w razie ich Smierei tychze 
spadkobiercow z imienia i nazwiska nieznajomych przez kuratora 
adwokata krajowego pana Dra. Smialowskiego we Lwowie — mase 
spadkobiercöw Jüzefa Göttingera a wzglednie tegoz sp:dkobiereöw 
z miejsca pobytu niezuanych, jako to: p. Marye Terese Nichaj, Jô- 
zefa, Anne i Ludwika Göttingerow przez kuratora adwoketa krajo- 
wego p. Dra. Hofimana we Lwowie, p. Sabine Piller i Dra. Rudolfa 
Hartmana, Gerschona Strich, p. Anne baronowa Fleissner de Wo- 
slrowiez niewiadomego pobylu, przez kuratora p. Mikolaja Hokab, 
Herschka Mises, ce k. finansowa prokurature w imieniu wys. era- 
ryum i funduszu indemnizacyjnego, p Karola Caspar, paua Adolla 
Mankowskiego, nakoniec wszystkich wierzyeieli, ktörzyby po 22im 
kwietnia 1861 prawo bypoleki na realnosci sprzedaé sie majgeej na- 
byli lub ktörymby rezolueya niniejsza przed terminem z jakiegokol- 
wiekbadz powodu doreezuna byé nie mogla, przez kuratora e. k. 
nofaryusza 2 Jaworowa p. Mikolaja Holuba, 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Jaworow. dnia 25. wrzesnia 1861. 


(1960) Kundmachung. (3) 


Nro. 8549. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolo- 
mea wird die Einhebung der Fletſchverzehrungsſteuer im Pachtbezirke 
Zablotow für das Verwaltungsjahr 1862 einer öffentlichen Verſteige⸗ 
rung am 24. d. M. ausgeſetzt werden. 

Schriftliche Anbothe werden nur bis zum 23. 6 Uhr Abends 
angenommen. . 

Das Nähere enthält die Lemberger Zeitung vom 23. Septem⸗ 
ber 1861. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 14. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 8549. C. k. powiatowa dyrekcya finansona W Koltomyi 
wypuszeza w drodze publiczne) lieytacyi na dniu 24. b. w. W dzie- 
rzawe poböor podatku konsumeyjaego od miesa w powiecie dzierza- 
wuym Zablotowa na rok administracyjay 1862. 

Oferty pisemne przyjmowane beda do 23. b. m. do 6tej go- 
dziuy wieczorem. 

Blizsze szezegöly podaje Dodatek urzedowy Gazety Lwowskiej 
23. wrzesnia 1861. 

Z c. k. powiatowej dyrekcyi finansowej. 

Kolomyja, daia 14, pazdziernika 1861. 
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wa hewerdungs: Aufruf. 2) 

Nr. 904. Bei den Gerichtshofen im Lemberger Oberlandesge- 
richts⸗Sprengel ſind derzeit folgende Kanzlei-Dienſtpoſten erledigt: 

a) Bei dem k. k. Landesgerichte in Lemberg 3 Offizial⸗ und eine 

Akzeſſiſtenſtelle; 

b) bei dem k. k. Kreisgerichte in Praemysl eine Akzeſſiſtenſtelle; 
e) bei dem k. k. Kreisgerichte in Sambor eine Ofſizial⸗ und eine 

Akzeſſiſtenſtelle; 

d) bei dem k. k. Kreisgerichte in Stanislau 2 Offizialſtellen; 

e) bei dem k. k. Kreisgerickte in Tarnopol eine Offizialſtelle, und 

4) bei dem k. k. Kreisgerich e in Zloczow eine Offlzialſtelle, 

und zwar: hievon A Ofſftzialſtellen mit dem Jahresgehalte von 630 fl. 
öſt. W. und A Offizialſtellen mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öft. 
W., eine Akzeſfiſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. 
und 2 Akzeſſiſtenſtellen mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. 
W., die in höberen Gehalteſtufen aber für den Vorrückungsfall nur 
mit den nächſt niederen Gehalten erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung der größeren Anzahl der gedachten Stellen 
waren zwar die Bewerbungsaufrufe verlautbart und find auch die Bes 
werbungsgeſuche eingelangt. 

Da jedoch inzwiſchen anläßlich der Aenderung im Organismus 
der Gerichtsbehörden in Ungarn und Siebenbürgen, die Auflöfurg der 
k. k. Gerichtsbehörden daſelbſt und die Verfügbarkeit der nicht einge— 
borenen Beamten dieſer Behörden eingetreten iſt, auch die auf die 
Unterbringung der gedachten disponiblen Beamten Bezug nehmenden 
Weiſungen herabgelangt ſind, ſo werden hiemit auch noch insbeſondere 
die gedachten disponiblen Kanzleibeamten der aufgelösten k. k. Ge— 
richtsbehörden und gemiſchten Stuhlrichter- und Bezirksämter in Un⸗ 
garn und Siebenbürgen, welche mit Rückſicht auf ihre Qualifikazion, 
namentlich auch die Kenntniß der Landesſprachen, d. i. der polniſchen 
und der rutheniſchen Sprache, dann auf ihren früheren Dienſtverband 
eine der Eingangs gedachten Stellen zu erlangen wünſchen, und um 
eine der obgedachten Stellen noch nicht eingeſchritten ſind, aufgefor— 
dert, ihre gehörig namentlich mit dem letzten Anſtellungs- und mit dem 
Enthebungsdekrete belegten Gefuche unter Bekanntgabe ihres Wohn— 
ortes binnen längſtens 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Bewerbungsaufrufes im Amtsblatte der Wiener Zeitung gerech— 
net, unmittelbar, falls fie aber bei einer Behörde in zeitweiliger Ver— 
wendung ſtehen, mittelſt der Vorſtände dieſer Behörde an das k. k. 
Oberlandesgerichts-Präſtdium in Lemberg zu überreichen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidinm. 
g: am 17. Oktober 1861. 


Lemberg 
(1966) Edited (1) 


Nro. 4605. Vom Samborer k. k. ftädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird der, dem Wohnorte nach unbekannten Thecla Iwaszezakowa [ter 
Che Buszezakowska, 2ter Ehe Wierzbieniec, mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anlangen der Eva Wierzbieniec vom 20ten Auguſt 
1861 Z. 4605 mittelſt des gleichzeitig gefaßten Beſchlußes auf Grund— 
lage der ſchieds richterlichen Verſchreibung vom 21. November 1858 
und des ſchieds richterlichen Spruches vom 21. November 1858 an die 
Belangten, nämlich: Thecla Iwaszezakowa iter Ehe Buszezakowska, 2ter 
Ehe Wierzbieniee, ferner an die Eheleute Stefan und Agatha Po- 
tockie der Auftrag erlaſſen worden iſt, den eingeklagten aus der grö⸗ 
ßeren im Laſtenſtande der, der Thekla Wierzbieniec gehörigen, in Sam- 
bor Lemberßer Viertel sub Nr. 46-155 gelegenen Realität zu Gunſten 
der Nachlaßmaſſe des Adalbert Wierzbieniee ut dom. V. pag. 70. Nr. 
3. on. intabulirten Summe pr. 420 fl. öſt. W. herrührenden Betrag 
pr. 210 fl. und 5 fl. 25 kr. öſt. W. ſammt 4% Zinſen vom 1. Juni 
1859, und zwar Thekla Wierzbieniee als Perſonal⸗ und Realſchuld⸗ 
nerin unbedingt und die Ebeleute Stelan und Agatha Potockie nach 
Kräften der Hypothek, alle drei aber in solidum zu Gunſten der Eva 
Wierzbieniec als ausgewieſenen Univerſalerbin nach Adalbert Wierz- 
bieniee binnen 45 Tagen bei Vermeidung der Exekuzion zu Gericht 
erlegen und binnen derſelben Friſt die Gerichtskoſten im gemäßigten 
Betrage pr. 13 fl. 8 kr. öſt. W. der Bittſtellerin Eva Wierzbieniec 
erſetzen, oder aber binnen der obigen Friſt ihre Einwendungen entwe⸗ 
der ſchriftlich überreichen oder mündlich zu Protokoll geben. 

Da der Wohnort der Belangten Thecla 1ter Ehe Buszezakow- 
ska 2ter Ehe Wierzbieniee unbekannt iſt, fo wird derſelben der Herr 
Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Czaderski auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator hiermit beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid zugeſtellt. 

Sambor, am 27. Auguſt 1861. 


(1967) k. (1) 

Nro. 30452. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Antonina Zembowski 
mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß Hr. Gregor Czaykowski als 
Vater der minderjährigen Damian, Wladislaw, Kasimir und Victoria 
Katharina Czajkowski in Sachen gegen die Erben des Anton Brze- 
Scianski wegen Zahlung der Summe 2096 fl. KM. im Exekuzions⸗ 
wege dieſer Summen um Ausfolgung der 3jährigen Zinſen im Betrage 
von 251 fl. 31°), kr. KM. und eines Theils des Kapitals im Ber 
trage von 2051 fl. KM. am 16. Juli 1861 zur Z. 30452 ein Ge⸗ 
ſuch überreicht hat. 

Da der Wohnort der Anionina Zembowski unbekannt iſt, fo 
wird der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung 
des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Rodakowski derſelben auf 


ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben das ob⸗ 
erwähnte Geſuch zur Aeußerung binnen 14 Tagen mitgetheilt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 16. September 1861. 


E d y K t. 


Nr. 30452. C. k. sad krajowy lwowski p. Antoninęe Zem- 
bowska 2 miejsca pobytu niewiadoma niniejszem uwiadamia, Ze pan 
Gregorz Czajkowski ojeiec i opiekun nieletnych Damiana, Wlady- 
slawa, Kazimierza i Wiktoryi Katarzyny Czaykowskich w sprawie 
przeciw spadkobiercow Antoniego Brzesciaäskiego wagledem zapla- 
cenia snmy 2096 zir. m. k. w drodze egzekueyi tejze sumy o wy- 
danie 3letnich procentéw w kwocie 251 ztr. 31½ kr. m. k. i czesci 
kapitalu w kwocie 2051 zl. m. k. pod dniem 16. lipea 1861 do I. 
30452 prosbe podaf. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobecnej Anioniny Zembowskiej nie- 
wiadome jest, przeto postauawia sie na jej wydatki i niebezpie- 
ezenstwo obronce pana adwokata krajowego Pfeiflera, zastepca zus 
jego p. adwokata krajowego Rodakowskiego i pier wszemu pomie- 
niona prosbe 2 tym dodatkiem dorecza sie, aby w praceiagu 14 dni 
sprawozdanie sadowi przedlozyl. 

L rady e. k. sadu krajowego, 

Lwew, dnia IA. wrzesnia 1861. 


(1963) E A Y KK l.. (1) 

Nr. 31151. C. k. sad krajowy wiadomo czynt, iz uchwala 
2 dnia 10. wrzesnia t. r. do J. 31151 na podstawie wekslu ddto. 
Rymanow 23. sierpnia 1860 ua 3500 21. w. a. Wyslawionego, przez 
Karola i Stanistawa Jagielskiego przyjetego, tudziez metryki chrztu 
Stanislawa Jagielskiego, prenotacya prawa zastawu dla sumy 3500 zlr. 
W. a. wstanie biernym sumy 5000 ir. m. k. dla Stanistawa Jagiel- 
skiego na wsi Jablonicy ruskiej intabulowanej, na rzecz Mendla 
Englard dozwolona zostala. 

O czem pana Stanislawa Jagielskiego 2 pobytu swego niewia- 
domego niniejszym edyktem i przez postanowionego mu kuratora 
w esobie pana adwokata krajowego dr. Pfeiffera za wiadamia sie. 

Z rady c. k. sadu krajowego, 

Lu ow, dnia 9. wrzesnia 1861. 


(1921) Kundmachung. (3) 


Nro. 5326. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Peter Sabatowiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Erben nach Itte Aber- 
dam die Öffentliche Feilbiethung der, zur Befriedigung der durch Itte 
Aberdam wider Eheleute Peter und Katharina Sabatowiez erſiegten 
Wechſelſchuld pr. 192 fl. 40 kr. öſt. W. unterm 12. Jänner 1860 ge⸗ 
pfändeten und geſchätzten Fahrniſſe in zwei Terminen, im zweiten auch 
unter dem Schätzungswerthe mit dem heutigen kreisgerichtlichen Be— 
ſcheide zur Zahl 5326 bewilligt, und die Vornahme derſelben dem 
Herrn Notar Dr. Mochnacki aufgetragen worden iſt. 

Da der Wohnort des Peter Sabatowiez unbekannt iſt, ſo wird 
derſelben der Herr Landes⸗-Advokat Dr. Weisstein auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am A. September 1861. 


(1954) E d / K i. (3) 

Nr. 700- Civ. Przez c. k. sad powiatowy w Ubhnowie czy ni 
sie wiadomo, Ze na dniu 25. pazdziernika 1860. zmart Lukasz 
Waszezyszyn, rolaik z Wulki Wierzbickiej, bez rozporzadzenia 
ostatuiej woli. Sad nieznajeac pobytu Hryaka Waszezyszyn, ustawa 
powolanego dziedzica, wzywatakowego, aby w przeciagu roknjedne- 
go od dnia nizej wyrazonego liezac, zglosit sie w tyınze sadzie i 
oswiadezenie sie do spadku wniöst, w przeeiwnym bowiem razie 
spadek bytby pertraktowany z dziedzicami, ktörzy sig zglosili i 
z kuratorem Iwanem Waszezyszyn dla niege ustanowionym, 

Od e. k. sadu powiatowego, 
Uhndw, dnia 31. sierpnia 1861. 


(1950) Kundmachung. (3) 


Neo. 17730. Zu beſetzen iſt: Die Kontrolorsſtelle bei der 
Sammlungskaſſe in Rzeszow in der X. Diätenklaffe mit dem Gehalte 
jährlicher 840 fl. öſt. W., einem 10%gen Quartiergelde und Kauztons⸗ 
pflicht. 

Geſuche find unter Nachweiſung der Prüfung aus der Staats— 
rechnungswiſſenſchaft, dann der Kenntniß der Landesſprache binnen 
vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Rzeszow eins 
zubringen. Auf disponible Beamte wird, ſoferne ſelbe die nöthige 
Eignung befitzen, vorzugsweiſe Nückſicht genommen werden. 

K. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 11. Oktober 1861. 


(1958) E AM y K .. (3) 
Nr. 1959. C. k. urzad powiatowy jako sad w Birezy ogla- 
sza, ze Kose Maslak, wioscian w Jureezkowie, zostaje uznanym 
marnotrawca, 2 mianowaniem dla 'niego kuratora Pawla Kuzmin- 
skiego, wöjta w Jureezkowie. 
Bircza, duia 2%, Wrzesnia 1861. 
1 * 


1526 


Lizitazions⸗Ankündigung (3) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſt⸗Galizien 
und die Bukowina. 

Nr. 31081. Die Verfrachtung der Tabakverſchleißgüter, welche 
das Tabakmagazin in Jagielnica in der beiläufigen Menge von 1050 
Wiener Sporco-Zentner aus der Tabakfabrik in Manasterzyska in der 
Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1862 beziehen wird, dann 
des Retourmaterials und leeren Geſchirrs aus dem Magazine in die 
Fabrik, wird hiemit ausgebothen und an den Mindeſtfordernden über⸗ 
laffen werden. 

Es werden aber nur ſchriſtliche Offerte angenommen, welche mit 
dem Vadium von 100 fl. öſt. W. belegt, längſtens bis einſchließig den 
12. November 1861 ſechs Uhr Abends bei der Präſidial-Kanzlei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg zu überreichen ſind. 

Die Wegesſtrecke beträgt acht Meilen. 

Das Vadium gilt zugleich als Kauzion. Es werden auch Anbote 
auf eine zwei- oder dreijährige Kontraktsdauer angenommen; ſolche 
Anbote müſſen aber mit dem zwei⸗ und beziehungsweiſe dreifachen Bas 
dium belegt ſein, wobei ſich das Aerar die Annahme auf ein, zwei 
oder drei Jahre vorbehält. 

Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, daß für dieſe Zufuhr dieſelben 
Lizitazions⸗ und Vertragsbeſtimmungen gelten, welche in der Lizita— 
zions⸗Ankündigung der Finanz-Landes-Direkzion vom 2. September 
1861 3. 28293, betreffend die Tabakmaterial⸗Verfrachtung aus und 
in die übrigen Tabakverſchleiß⸗-Magazine dieſes Verwaltungsgebiethes, 
enthalten find, und daher bei allen k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direlzionen, 
Tabakfabriken und Verſchleiß⸗ Magazinen, fo wie bei dieſer Finanz: 
Landes ⸗Direkzion eingeſehen werden können. 

Lemberg, am 4. Oktober 1861. 


(1931) 


Ogloszenie liceytaeyi 
c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej dla wschodniej Galicyi 
i Bukowiny. 

Nr. 31081. Transport dadunkow tytoniu, ktöre magazyn tyto- 
niu w Jegielniey w obliezonej w przyblizeniu ilosci 1050 cetnarow 
wiedesskich sporco 2 fabryki tytoniu W Manasterzyskacb w cezasie 
od 1. styczuia do kosca grudnia 1862 pobierad bedzie, tudziez ma- 
teryalu na powrot zwracanego i pröZnego naczynia 2 magazynu do 
fabryki, wys tau ia sie niniejszem na lieylacye i bedzie najmnie) za- 
dajacemu oddane. 

Beda jednak przyjmowane tylko pisemne oferty, ktöre w wa- 
dyum 100 zlr. w. a. zaopztrzone najpoänie)] wWlaczuie de 12. listo- 
pada 1861 do godziny szôstej wieezör do kancelaryi prezydyalnej 
c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej we LWowie podane byé maja. 

Przestrzen drogi wynosi osm mil. 

Wadyum zastepuje oraz miejsce kaueyi. Beda takze przyj- 
mowane oferty na jedno-, dwa- lub krzyroczue trmanie kontraktu, 
takie oferty musza jednak byé zaopatrzone w dwu- a wzglednie 
w trzykrotne wadyum, przyczem skarb zastrzega sobie przyjecie na 
jeden rok, dwa lub irzy lata. 

Przy tem zwrach sie wyraznie uwoge na lo, ze wzgledem 
tego transportu obowiazuja fe same postonowienia lieytacyi i ugody, 
ktöre w ogloszeniu lieytacyjnem skarbowej dyrekeyi krajowej 2 dnia 
2. wrzesnia 1861 J. 28293, dulyezacem transportu materyalow ty- 
toniowych do i 2 innych magazynow tytoniu tego okregu admini- 
stracyjnego sa zawarte i przeto we wszystkich e. k. skarbowych 
dyrekeyach pewiatowych, fabrykach tytoniu i magazynach sprzedazy, 
tudziez w tej skarbowej dyrekeyi krajowej przejrzane byd mega. 

Lwow, dnia Ah. paädziernika 1861. 


(1951) G diet. (3) 

Nro 39583. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Johann Alois (Alois Johann) Gintowt Dziewialtowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben und deſſen dem Namen 
und Wohnoite nach unbekannten Erben eine Klage wegen Loöſchung 
des ganzen Grundbuchskörpers dom. 31. pag. 357. betreffend die 
Hälfte der Realität Nro. 632, 650 und 651 ½ an Johann Schu- 
mann und Franz Dylewski ausgetragen worden. 

Da der Wohnort des Johann Alois (Alois Johann) Gintowt Dzie- 
wialtowski unbekannt iſt, fo wird demſelben und deſſen Erben der 
Landes- und Gerichts-Adv. Dr. Warst mit Subſtituirung des Landes- 
und Berichts: Advokaten Dr. Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 8 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, ben 17. September 1861. 


(1952) Edit t. (3) 


Nro. 17458. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Kloduicki, Teresa 
de Kiodnickie Kozuchowska, Agnes Klodnicka und Thomas Laskow- 
ski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in Folge Beſchlußes vom 
Heutigen Herr Arthur Blotuicki als Eigenthümer der nach Josef 
Kiodnicki, dem Johann Kloduieki, der Therese de Kloduickie Ko- 
zuchouska, der Agnes Klodnicka und dem Thomas Laskowski zu⸗ 
gefallenen Gutsantheile von Ilaluszyczüce intabulirt wurde. 

Da der Wohnort des Johann Klo dbicki, Therese de Klodnickie 
Kozuchowska , Agnes Klodnicka und Thomas Laskowski unbekannt 
tft, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Landes: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Maciejowski 


auf eigene Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg. den 19. Juni 1861. 


(1937) Kundmachung. (2) 

Nro. 33651. Von dem k. k. Landes- als Handeld- und IWen- 
ſelgerichte zu Lemberg wird den, dem Leben und Wohnorte nach un— 
bekannten Eheleuten Franz und Anna Donnel oder deren allfälligen, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten des Hirsch Mises zur Befriedigung 
der gegen Isaac Kolischer erfiegten Summe pr. 2100 fl. ö. W. ſammt 
6% Zinfen vom 26. September 1857, Gerichtskoſten pr. A fi. 72 fr., 
Exekuzionskoſten pr. 7 fl. öſt. W., 4 fl. 50 kr. und die Koſten dieſes 
Geſuchs pr. 43 fl. 38 kr. oft. W. die exekutive Feilbiethung des, dem Schuld 
ner Isaac Kolischer als Erben nach Lea Kolischer zuſtehenden Rech- 
tes zu dem, laut der im Urkundb. 302. p. 254. & 255. u. 118. & 119. 
ingroßirten Erbsdekrete, ihm eingeantworteten 15% Anthelle von dem 
Vierttheile oder ‘12 Antheile von der ganzen Realität Nro. 357°, 
in zwei Terminen, das iſt: am 15. November 1861 und 20. Dezem⸗ 
ber 1861 jedesmal Vormittags 9 Uhr, doch nicht unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe mit dem Beſcheide vom 19. September 1861 Z. 33651! 
bewilliget wurde. 

Da der Wohnort der Eheleute Franz und Anna Donnel, fo 
wie deren allfälligen Erben unbekannt ſind, ſo wird denſelben der 
Landes- und Gerichts-Advokat Herr Dr. Pfeiffer mit Subſtitulrung 
des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl auf deren Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bo: 
ſcheid dieſes Gerichtes vom 19. September 1861 3. 33651 zugeſtellt. 

Vom k. k Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 19. September 1861. 


(1919) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 3594. C. k. sad obwodowy Tarnopolski w skutek dekretu 
kancelaryi nadwornej 2 dnia 6. styeznia 1842 do J. 39758 niniej- 
szem spadkobiercow Cezaryi Gorzewskie] wzywa, azeby w prze- 
ciagu jednego roku, szeseiu tygodni i trzech dui tem pewniej sie 
zgtosili i prawa swoje do zlosonych w depozycie tutejszym na rzeez 
masy Cezaryi Gurzewskiej obligacyi pozyezki narodowej w warlosei 
imieune) 460 zir. m. k i gotöwki 109 zir. 86 c. wal. austr. oka- 
zali, ile ze u razie przeeiwnym depozyt ten jako bezdziedziezuy 
panstwu wydany zostänie, 

Tarnopol, dnia 30. wizesoia 1861. 


(1956) E di k t. (20 

Nro. 42151. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird den 
Frauen Sofia Glanz und Theresia Nawratil mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Sara Margules sub praes. 
8. Oktober 1861 Zahl 42951 ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 440 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 10. Okto⸗ 
ber 1861 Zahl 42951 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo bat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Adrokaten Dr. Wnrst mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der fir Galizien vorgeſchriebenen Wechſelord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangien erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem heſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entfles 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 10. Okober 1861. 


—— —— . ———— 
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0 Oesterreichischer Kunstverein in Wien. 
5 (Stadt, Tuchlauben Nr. 562.) 


Fr: 


Schon am 31. d. M. erfolgt die Ziehung über zu verloſende 100 
Kunſtwerke, darunter 55 werthvolle Oel- und Aquarellgemälde, 32 Kupfkerſtiche, 
N Lithographien, Farbendruck und große, meifterhaft ausgeführte Photographien, 

ſammtliche in eleganten Goldrahmen, endlich 2 photographiſche Albums 
K nach Rethel's hiſtoriſchen Compoſitignen und 13 plaflifhe Arbeiten. 
in Dieſe namentlich zur Förderung der inländiſchen bildenden A! 
Kunſt ohne Unterſchied der Nationalität des Künſtlers errichtete 
% Lotterie repräſentirt einen Geſammtwerth von mehr als 25.000 Gulden 
österr. Währ. und bietet dem Gewinner die paſſendſtien wiederverkaufli⸗ 
W chen ©egenflände zu Wohnungszierden, Cadeau u. dgl. dar. 

Die Verloſung geſchieht öffentlich und müſſen alle be⸗ 
eden Kunſtwerke an Beſitzer von Autheilſcheinen vertheilt 
werden. 

& Anßerdem muß auf jeden Antheilſchein eines der 3 ausgeſtellten, mit 
i ungewöhnlichem Beifalle aufgenommenen Prämieublätter (2 freie Ku⸗ 
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pferſtiche, 1 Oelfarbendruck — durch den Kunſthandel nicht beziehbar) von dem 
Vereine franco in 10% des Verſchleißes ausgefolgt werden. . 
1 Der Autheilſchein koſtet 5 fl. 25 kr. oft. W. 85 
* Auf unfrankirte Einſendungen dieſes Betrages werden mit umge— 
hender Poſt die verlangten Loſe franco an jede Adreſſe expedirt. Sammler . 
9 genießen 85%, Proviſion, und auf je 10 Loſe eine Gratispramie, 0 
a Wien, am 15. Oktober 1861. N 
Gee 
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Vom Verwaltungsrathe. 90 
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